
 

 

 

 

 

 

 

 

Ausschreibung 
Künstlerinnenresidenz für Comic- und Graphic-Novel-Autorinnen 

Esch-sur-Sûre, Luxemburg – 2026 
Von: Esch(t)kultur a.s.b.l. 

 

 



1. Kontext und Zielsetzung 

Esch-sur-Sûre gilt als eines der schönsten Dörfer Luxemburgs. Eingebettet in eine 
Schleife der Sauer und umgeben von Felsen, wird es von seiner markanten 
mittelalterlichen Burg überragt. Inmitten einer außergewöhnlichen Naturlandschaft im 
Herzen des Öslings und des Naturparks Obersauer, in unmittelbarer Nähe des 
gleichnamigen Sees, verbindet das Dorf auf einzigartige Weise historisches Erbe mit 
spektakulären Landschaften. 

Seit vielen Jahren engagieren sich die Gemeinde und ihre lokalen Akteur*innen aktiv für 
die Entwicklung innovativer und ambitionierter Kulturprojekte, wie etwa das 
Marionettefestival, WaterWalls, das Water Art Festival, die Séibühn oder die Nacht der 
Legenden. Diese Initiativen haben dazu beigetragen, Esch-sur-Sûre als anerkannten Ort 
kultureller Produktion und Vermittlung zu etablieren, der Wert auf die Zugänglichkeit 
künstlerischer Projekte und deren territoriale Verankerung legt. 

Im Rahmen ihrer sozio-kulturellen Entwicklungsstrategie bekräftigt die Gemeinde ihren 
Willen, Vorhaben zu unterstützen, die zeitgenössische künstlerische Produktion 
fördern, die aktive Beteiligung der Einwohner*innen stärken und die Verbindung 
zwischen Kultur, Territorium und Gemeinschaft festigen. 

Vor diesem Hintergrund veröffentlicht der Verein Esch(t)kultur a.s.b.l. eine 
Ausschreibung für eine Residenz für Comic- oder Graphic-Novel-Autor*innen, die sich 
auf künstlerische Arbeit, die Auseinandersetzung mit dem Ort und kulturelle 
Vermittlung stützt. 

Die Residenz ist Teil des Programms der Rencontres culturelles in Esch-sur-Sûre. 

 

2. Art und Ziele der Residenz 

Die Residenz ist als hybrides Format konzipiert und kombiniert: 

• Zeit für die persönliche künstlerische Arbeit (ca. 90 % der Residenzzeit) 
• Zeit für Vermittlung und Begegnungen mit den Einwohner*innen (ca. 10 %) 

Hauptziele 

• Einer oder mehreren Autorinnen geeignete Bedingungen für die Arbeit an einem 
Comic- oder Graphic-Novel-Projekt zu bieten 
• Eine sensible und interpretative Beziehung zum Ort Esch-sur-Sûre zu fördern 
• Die Begegnung zwischen Künstlerinnen und den Einwohner*innen des Dorfes zu 
ermöglichen 

Die Autor*innen können entweder an einem bestehenden Projekt arbeiten oder ein 
neues Projekt entwickeln. 



3. Lokale Verankerung und thematische Ausrichtung 

Die Residenz ist thematisch offen. 

Der Bezug zum Ort ist verpflichtend, bleibt jedoch der künstlerischen Interpretation der 
Autor*innen überlassen. 

Esch-sur-Sûre kann unter anderem sein: 

• ein zentrales Thema 
• eine Kulisse 
• ein symbolischer oder narrativer Kontext 
• ein poetischer oder grafischer Ausgangspunkt 

Das Projekt muss keine dokumentarische Darstellung des Dorfes, seiner Geschichte 
oder seiner Einwohner*innen liefern, darf jedoch nicht vollständig vom Ort losgelöst 
sein. 

 

4. Disziplin und gesuchte Profile 

Die Residenz ist ausschließlich der Comic- und Graphic-Novel-Kunst vorbehalten. 

Bewerben können sich: 

• einzelne Zeichnerinnen 
• Duos (Szenario und Zeichnung) 
• erfahrene Autorinnen, die bereits bei einem Verlag veröffentlicht haben 

 

5. Dauer und Organisation der Residenz 

• Gesamtdauer der effektiven Residenz: 2 Monate 
• Möglicher Zeitraum der Durchführung: zwischen Juni und November 2026 
• Mindestaufenthalt in Esch-sur-Sûre: 1 Monat 
• Die restliche Zeit kann ortsunabhängig gearbeitet werden 

Die Residenz kann organisiert werden: 

• in einem oder mehreren Aufenthalten 
• zusammenhängend oder aufgeteilt 
• gemäß einem gemeinsam mit der ausgewählten Künstler*in erarbeiteten 
Zeitplan 



Die genauen Modalitäten (Rhythmus, Aufteilung, Immersionsphasen) werden 
gemeinsam festgelegt. 

Internationale Bewerbungen sind willkommen. 

 

6. Empfang und künstlerische Begleitung 

Die Residenz beschränkt sich nicht auf die Bereitstellung eines Ortes und einer 
finanziellen Unterstützung. Sie ist Teil eines Begleitprozesses, der darauf abzielt, den 
Autor*innen ein Umfeld zu bieten, das ihre künstlerische und berufliche Entwicklung 
fördert. 

Autor*innen in Residenz profitieren von: 

• einem persönlichen Empfang in Esch-sur-Sûre 
• einer Begleitung, die auf die Bedürfnisse des Projekts abgestimmt ist 
• einem außergewöhnlichen natürlichen und historischen Umfeld, das 
Konzentration und narrative Tiefe begünstigt 

Der Verein sorgt für geeignete Arbeitsbedingungen unter Wahrung der künstlerischen 
Freiheit der Autor*innen. 

Dank verschiedener Partnerschaften der Gemeinde und von ESCH(T)KULTUR a.s.b.l. 
bietet die Residenz einen privilegierten Zugang zum lokalen und regionalen 
Kulturnetzwerk. 

Je nach Bedarf können Begegnungen organisiert werden mit: 

• anderen eingeladenen Künstlerinnen im Rahmen der Rencontres culturelles 
• regionalen Kulturakteurinnen 
• soziokulturellen Strukturen wie Cooperations in Wiltz mit ihren Ateliers, 
Veranstaltungsprogrammen und Residenzen 
• dem professionellen Netzwerk der Association D’Frënn vun der 9. Konscht 
a.s.b.l. 
• dem professionellen Netzwerk und dem Publikum des Festival International de 
la BD de Contern, im Rahmen einer möglichen Teilnahme 
• weiteren kulturellen oder institutionellen Partnern in Luxemburg 

Diese Vernetzung soll: 

• die territoriale Verankerung des Projekts fördern 
• zukünftige Kooperationen anregen 
• berufliche Perspektiven über die Residenz hinaus eröffnen 

ESCH(T)KULTUR verpflichtet sich, zu bieten: 



• eine strukturierte finanzielle Unterstützung 
• einen Residenzort in außergewöhnlicher Umgebung 
• direkten Zugang zum lokalen und nationalen Kulturnetzwerk 
• einen Rahmen für eine narrative Vertiefung, die vom Territorium und seinen 
Einwohner*innen inspiriert ist 

Die Residenz versteht sich somit als Raum künstlerischer Freiheit und zugleich als 
Instrument zur beruflichen Entwicklung und Vernetzung. 

 

7. Materielle und finanzielle Bedingungen 

• Residenzstipendium: Pauschalbetrag von 6.600,00 € zzgl. MwSt. 
• Auszahlungsmodalitäten: 4 Raten zu je 1.650,00 € (ggf. zzgl. MwSt.) zwischen 
Juni und November (Termine werden mit der Künstlerin festgelegt) 
• Vergütung: Rechnungsstellung für eine Dienstleistung; bei Autorinnen mit 
steuerlichem Wohnsitz im Ausland erfolgt ein Quellensteuerabzug von 10 % 

Atelier und Unterkunft 

Ein individuelles Atelier sowie eine Unterkunft werden in Esch-sur-Sûre während der 
Aufenthaltsphasen vor Ort zur Verfügung gestellt. 

Übernommene Kosten 

• Reisekosten zwischen Wohnort der Künstler*in und Esch-sur-Sûre bis zu einem 
Gesamtbetrag von 1.000,00 €, vorzugsweise unter Vermeidung von Flugreisen. 

Nicht übernommene Kosten 

• Arbeitsmaterial 
• persönliche Ausgaben und Verpflegung 
• lokale Mobilität in Luxemburg (der öffentliche Nahverkehr ist kostenlos; eine 
zusätzliche Erstattung erfolgt nicht) 

 

8. Vermittlung und Begegnungen mit den Einwohner*innen 

Die Vermittlung ist verpflichtender Bestandteil der Residenz. 

• Zeitaufwand: ca. 10 % der Gesamtzeit 
• Mindestdauer: 5 Tage 
• Zielgruppe: Einwohner*innen von Esch-sur-Sûre 

Mögliche Formate sind unter anderem: 



• Tag der offenen Tür mit Präsentation des Arbeitsprozesses 
• Vorträge 
• Workshops 

 

9. Präsentation 

Die Fertigstellung eines Buches ist im Rahmen der Residenz nicht erforderlich. 

Der Verein möchte jedoch – in Absprache mit der Künstlerin – auf während der Residenz 
entstandene Illustrationen oder erzählerische Auszüge zurückgreifen können. Diese 
können gegebenenfalls reproduziert und verbreitet werden, etwa als Vermittlungs- oder 
Kommunikationsmaterial (Postkarten, redaktionelle Objekte, Druckerzeugnisse) oder 
punktuell im öffentlichen Raum integriert werden, um Besucherinnen bei der (Wieder-
)Entdeckung des Dorfes zu begleiten. 

Jede Reproduktion oder Veröffentlichung bedarf der vorherigen und formellen 
Zustimmung der Autor*innen. Die Kosten der Vervielfältigung trägt der Verein. Eine 
Nutzung ohne ausdrückliche Genehmigung ist ausgeschlossen. 

Im Falle einer kommerziellen Nutzung wird eine Vergütung im Sinne des Urheberrechts 
einvernehmlich und gemäß geltender Gesetzgebung festgelegt. 

Sollte im Anschluss an die Residenz ein Werk veröffentlicht werden, kann der Verein – 
ohne Verpflichtung – eine Beteiligung an den Produktionskosten prüfen. 

 

10. Bewerbungsunterlagen 

Das Bewerbungsdossier muss enthalten: 

• einen Lebenslauf oder eine künstlerische Biografie 
• ein Portfolio 
• eine Projektbeschreibung (Absichtserklärung) 
• einen Vorschlag für Vermittlungsaktivitäten (auch in grober Form) 

Zugelassene Sprachen 

• Luxemburgisch 
• Französisch 
• Deutsch 
• Englisch 



11. Auswahlverfahren 

Die Bewerbungen werden von einer Jury geprüft, bestehend aus: 

• Vertreterinnen von ESCH(T)KULTUR a.s.b.l. 
• Mitgliedern der kommunalen Arbeitsgruppe 
• Vertreterinnen der Association D’Frënn vun der 9. Konscht a.s.b.l. 
• Vertreter*innen des Festival International de la BD de Contern 

Auswahlkriterien 

• künstlerische Qualität der eingereichten Arbeiten 
• Relevanz der Auseinandersetzung mit dem Ort 
• Fähigkeit zur Begegnung mit den Einwohnerinnen und zur Durchführung von 
Vermittlungsformaten 
• Kohärenz zwischen dem vorgeschlagenen Projekt und dem bisherigen Werdegang der 
Autorinnen sowie das Potenzial der Residenz zur Förderung dieses Werdegangs 

 

12. Zeitplan 

• Veröffentlichung der Ausschreibung: 01.03.2026 
• Bewerbungsschluss: 15.04.2026 
• Bekanntgabe der Auswahl: 01.05.2026 
• Residenzzeitraum: zwischen Mitte Juni und Mitte Dezember 2026 

 

Kontakt 

Luka Heindrichs 
 residency@twistandtweak.com 

au nom de 
ESCH(T)KULTUR a.s.b.l. 
1, An der Gaass 
9150 Eschdorf 

 

Der Zweck des Vereins besteht darin, Kunst und Kultur sowohl auf lokaler und 
regionaler als auch auf nationaler Ebene zu fördern. 

Um seine Ziele im Sinne einer nachhaltigen Aufwertung der Gemeinde Esch-sur-Sûre 
und der Region sowie zur langfristigen Stärkung ihres touristischen und ökologischen 
Profils zu erreichen, beabsichtigt der Verein, mit öffentlichen wie privaten Institutionen 



auf lokaler, regionaler, nationaler und internationaler Ebene zusammenzuarbeiten. 
Darüber hinaus strebt er eine enge Kooperation mit Künstlerinnen sowie mit 
Akteurinnen aus kulturellen und touristischen Netzwerken an, die ähnliche 
Zielsetzungen verfolgen. 

 

 


